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(54) Vorrichtung zum Lagern und Ausbringen von Tauchkörpern in einem Unterseeboot

(57) Eine Vorrichtung zum Lagern und Ausbringen
von Tauchkörpern (4), insbesondere zum Lagern und
Ausbringen von Effektoren (4), in einem Unterseeboot
weist mindestens einem außerhalb des Druckkörpers

angeordneten rohrförmigen Lagerungsbehälter (2) für ei-
nen Tauchkörper (4) und Mitteln zum Ausbringen des
Tauchkörpers (4) auf. Der Lagerungsbehälter (2) dieser
Vorrichtung bildet einen tauchdruckfesten Druckkörper.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum La-
gern und Ausbringen von Tauchkörpern in einem Unter-
seeboot mit den im Oberbegriff des Anspruchs 1 ange-
gebenen Merkmalen.
[0002] In modernen Unterseebooten ist es üblich, au-
ßerhalb des Druckkörpers Vorrichtungen vorzusehen, in
denen Tauchkörper wie beispielsweise Effektoren zur
Torpedoabwehr in rohrförmigen Lagerungsbehältern ge-
lagert werden. Gleichzeitig dienen diese Vorrichtungen
auch zum Ausbringen der Tauchkörper, die zu diesem
Zweck aus den Lagerungsbehältern ausgestoßen wer-
den.
[0003] Wegen der mit zunehmender Tauchtiefe an-
steigenden Druckbelastung der Lagerungsbehälter ist es
üblich, diese so auszugestalten, dass sie einen Druck-
ausgleich zwischen dem Innen- und dem Umgebungs-
druck des Lagerungsbehälters ermöglichen. Hierzu ist,
wie beispielsweise in DE 100 31 409 beschrieben, bei
bekannten Vorrichtungen der in Rede stehenden Art zu-
mindest eine Öffnung der Lagerungsbehälter mit einer
Membran verschlossen und das Innere der Lagerungs-
behälter neben den darin befindlichen Tauchkörpern mit
einer Flüssigkeit aufgefüllt. Hierbei handelt es sich typi-
scherweise um eine Flüssigkeit, die den Tauchkörper vor
Korrosion schützt. Insbesondere bei solchen Vorrichtun-
gen zur Lagerung von Tauchkörpern, die an dem Unter-
seeboot im Bereich des Oberdecks angeordnet sind und
sich somit bei aufgetauchtem Unterseeboot oberhalb der
Wasseroberfläche befinden, wird in der Regel Glykol als
Füllflüssigkeit für die Lagerungsbehälter verwendet, das
praktisch frostsicher ist.
[0004] Das Bestücken solcher Lagerungsbehälter mit
Tauchkörpern ist insbesondere wegen des anschließen-
den Befüllens mit der Schutzflüssigkeit aufwändig. Be-
gründet ist dies in dem Erfordernis, die Flüssigkeitsmen-
ge exakt zu bemessen, da sich eine zu große oder zu
kleine Flüssigkeitsmenge unter entsprechenden Tempe-
raturbedingungen entweder über ein zulässiges Maß
ausdehnen oder zusammenziehen würde, was die den
Lagerungsbehälter verschließende Membran zerstören
und in der Folge zu Schäden an dem Tauchkörper führen
kann.
[0005] Vor diesem Hintergrund ist es die Aufgabe der
Erfindung, eine Vorrichtung für das Lagern und das Aus-
bringen von Tauchkörpern zu schaffen, die in einfacher
Weise mit den Tauchkörpern bestückt werden kann, in
der die Tauchkörper sicher gelagert sind und die dane-
ben das zuverlässige Ausbringen der Tauchkörper er-
möglicht.
[0006] Gelöst wird diese Aufgabe durch eine Vorrich-
tung mit den in Anspruch 1 angegebenen Merkmalen.
Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich
aus den Unteransprüchen, der nachfolgenden Beschrei-
bung sowie der Zeichnung.
[0007] Die erfindungsgemäße Vorrichtung für das La-
gern und Ausbringen von Tauchkörpern, insbesondere

für das Lagern und Ausbringen von Effektoren, in einem
Unterseeboot weist mindestens einen außerhalb des
Druckkörpers des Unterseeboots angeordneten rohrför-
migen Lagerungsbehälter für einen Tauchkörper auf. Da-
neben weist die Vorrichtung Mittel zum Ausbringen des
Tauchkörpers auf. Signifikant für die erfindungsgemäße
Vorrichtung bildet der Lagerungsbehälter einen tauch-
druckfesten Druckkörper.
[0008] Dementsprechend sind die Außenwandung so-
wie Behälteröffnungen verschließende Deckel, Dichtun-
gen und Verschlüsse des Lagerungsbehälters derart
ausgestaltet und dimensioniert, dass sie eine druckfeste
Kapselung des Tauchkörpers in dem Lagerungsbehälter
bei jeder bestimmungsgemäßen Tauchtiefe des Unter-
seeboots gewähren.
[0009] Auf diese Weise ermöglicht es die erfindungs-
gemäße Vorrichtung, einen Tauchkörper und typischer-
weise mehrere Tauchkörper außenseitig des Druckkör-
pers eines Unterseeboots in einem bzw. in mehreren La-
gerungsbehältern trocken und bei solchen Druckbedin-
gungen zu lagern, die denjenigen an der Wasseroberflä-
che entsprechen. Das heißt, der Tauchkörper ist wäh-
rend der Aufbewahrung in dem Lagerungsbehälter we-
der einer Druckbeanspruchung noch einer Flüssigkeit
ausgesetzt, was die Lebensdauer bzw. Einsatzfähigkeit
der Tauchkörper und insbesondere die Lebensdauer und
Einsatzfähigkeit von Effektoren erhöht. Weiter vorteilhaft
entfällt bei der erfindungsgemäßen Vorrichtung dass auf-
wändige Befüllen der Lagerungsgehälter mit einer
Schutzflüssigkeit, was das Bestücken der Vorrichtung
mit dem bzw. den Tauchkörpern erheblich vereinfacht.
[0010] Die vorzugsweise jeweils einem Lagerungsbe-
hälter zugeordneten Mittel zum Ausbringen des Tauch-
körpers aus dem Lagerungsbehälter weisen bevorzugt
jeweils einen Zylinder auf, in dem ein Kolben beweglich
geführt ist. Dieser Kolben ist mittels Druckbeaufschla-
gung durch ein Druckmedium, bei dem es sich um eine
Flüssigkeit oder ein Gas handeln kann, bewegbar. Mittels
eines Zugmittels ist der Kolben mit einem in dem Lage-
rungsbehälter befindlichen Tauchkörper bewegungsge-
koppelt.
[0011] Bei dieser Ausgestaltung ist der Zylinder
zweckmäßigerweise mit einem Druckspeicher leitungs-
verbunden. Dieser Druckspeicher ist vorzugsweise als
Kolbenspeicher ausgebildet, bei dem das in die Kolben-
Zylinder-Anordnung zum Bewegen des Kolbens einzu-
bringende Druckmedium, bei dem es sich bevorzugt um
ein Glykol-Wassergemisch handelt, in einer Druckspei-
cherkammer gespeichert ist. Dieses Glykol-Wasserge-
misch kann durch Druckbeaufschlagung eines in dem
Druckspeicher vorgesehenen Kolbens mittels eines wei-
teren Druckmediums, vorzugsweise Stickstoff, in den Zy-
linder gedrückt werden, wodurch sich der dort befindli-
chen Kolben zum Zwecke des Ausbringens des Tauch-
körpers bewegt.
[0012] Bevorzugt weist der Zylinder, der zum Ausbrin-
gen des Tauchkörpers vorgesehen ist, einen Längs-
schlitz auf, durch den ein an dem Kolben außenseitig
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auskragender Ansatz geführt ist, an dessen Ende au-
ßenseitig des Zylinders eine Umlenkrolle angeordnet ist.
Der Längsschlitz an dem Zylinder kann hierbei vorteilhaft
mit einer Lippendichtung abgedichtet werden, die mittels
des in den Zylinder eingefüllten Druckmediums gegen
die Innenwandung des Zylinders gedrückt wird, wobei
sie den Schlitz dichtend abdeckt.
[0013] Über die Umlenkrolle ist das Zugmittel geführt,
mit dem der Kolben mit dem Tauchkörper bewegungs-
gekoppelt ist. Bevorzugt handelt es sich bei dem Zug-
mittel um ein Seil, dessen eines Ende an der Vorrichtung
befestigt ist und dessen anderes Ende druckdicht in den
Lagerungsbehälter geführt ist und dort an einem heck-
seitig des darin befindlichen Tauchkörpers angeordne-
ten Mitnehmer befestigt ist. Der Mitnehmer ist hierbei in
dem Lagerungsbehälter beweglich geführt. Durch Bewe-
gen des Kolbens in dem Zylinder und damit einherge-
hend durch Bewegen der Umlenkrolle wird das Zugmittel
gespannt und das in dem Lagerungsbehälter befindliche
Ende des Zugmittels mit dem daran angeordneten Mit-
nehmer samt Tauchkörper in Richtung einer Ausstoßöff-
nung des Lagerungsbehälters gezogen bis der Tauch-
körper aus dem Lagerungsbehälter ausgebracht ist.
[0014] Zweckmäßigerweise sind die bewegungsfeste
vorrichtungsseitige Befestigung des Zugmittels und die
Bewegungsrichtung des Kolbens mit der daran angeord-
neten Umlenkrolle so gewählt, dass der Bewegungsweg
des Mitnehmers in dem Lagerungsbehälter gegenüber
dem Bewegungsweg des Kolbens in dem Zylinder ver-
doppelt wird. Dies ermöglicht es, wie in einer weiteren
vorteilhaften Ausgestaltung vorgesehen, den Bewe-
gungsweg des Kolbens in dem Zylinder zu begrenzen.
Auf diese Weise wird verhindert, dass der Kolben aus
dem Zylinder herausbewegt wird, was ungünstigstenfalls
zu einer Beeinflussung oder Beschädigung eines sich
bereits außerhalb des Lagerungsbehälters befindlichen
Tauchkörpers führen könnte.
[0015] Bevorzugt wird der Bewegungsweg des Kol-
bens mittels eines innerhalb des Kolbens befindlichen
Auffangrohres begrenzt, das zweckmäßigerweise an
seinem von dem Kolben abgewandten Ende verschlos-
sen ist. Erreicht der Kolben das Auffangrohr, wird er in
diesem abgebremst und schließlich zum Stillstand ge-
bracht.
[0016] Um den im Lagerungszustand erfindungsge-
mäß flüssigkeitsfreien Innenraum des Lagerungsbehäl-
ters schnell und tauchtiefenunabhängig vor dem Aus-
bringen des Tauchkörpers fluten zu können, sind ent-
sprechende Mittel zum Befluten des Lagerungsbehälters
vorgesehen.
[0017] So ist zum Befluten des Lagerungsbehälters an
diesem vorteilhaft mindestens ein Ventil vorgesehen,
über welches das den Lagerungsbehälter im getauchten
Zustand umgebende Wasser nach einer Betätigung des
Ventils in den Lagerungsbehälter einfließen kann. Be-
vorzugt ist das Ventil mittels eines Druckmediums betä-
tigbar, wobei zur Betätigung des Ventils besonders vor-
teilhaft das Druckmedium verwendet wird, welches an-

sonsten zur. Druckbeaufschlagung des Kolbens zum
Ausbringen des Tauchkörpers vorgesehen ist.
[0018] Gemäß einer Weiterbildung der erfindungsge-
mäßen Vorrichtung ist eine Öffnung des Lagerungsbe-
hälters mittels eines Deckels verschließbar, der einen
Ventilkörper bildet. Vorzugsweise verschließt dieser
Deckel eine der beiden Stirnseiten des rohrförmigen La-
gerungsbehälters, wobei der Deckel lediglich mittels ei-
nes Kraftschlusses, beispielsweise mittels einer Feder-
vorspannung, in eine die stirnseitige Öffnung des Lage-
rungsbehälters druckdicht verschließende Stellung ge-
drückt wird. Gleichzeitig sind bei dieser Weiterbildung
zweckmäßigerweise Mittel vorgesehen, mit denen vor-
zugsweise mittels eines Druckmediums eine dem Kraft-
schluss entgegen gerichtete Kraft auf den Deckel aus-
geübt werden kann, die den Deckel in eine die Behälter-
öffnung freigebende Stellung bewegt, in der das den La-
gerungsbehälter umgebende Wasser in diesen eindrin-
gen kann.
[0019] Vorteilhaft bildet der die Öffnung des Lage-
rungsbehälters verschließende Deckel eine Kolben-Zy-
linder-Anordnung mit einem feststehenden Kolben und
einem bewegbaren Zylinder. Dementsprechend weist
der Deckel, der bei dieser Ausbildung den Ventilkörper
bildet, zumindest einen hohlzylindrischen Bereich auf, in
dem ein Kolben geführt ist. Zusammen mit einem den
hohlzylindrischen Bereich einseitig verschließenden
Verschluss definiert der Kolben eine zweckmäßigerwei-
se druckbeaufschlagbare Zylinderkammer, deren Druck-
beaufschlagung zu einer Bewegung des Zylinders, d. h.
des Deckels in eine die Behälteröffnung freigebende
Stellung führt, so dass Wasser über einen zwischen La-
gerungsbehälter und Deckel entstehenden Spalt in den
Lagerungsbehälter eindringen kann.
[0020] Zum Ausbringen des Tauchkörpers ist eine wei-
tere Öffnung des Lagerungsbehälters, die dessen Aus-
stoßöffnung bildet, bevorzugt mit einem Deckel ver-
schlossen, welcher mittels der Kolben-Zylinder-Anord-
nung in eine die Ausstoßöffnung freigebende Stellung
bewegbar ist. Hierzu ist der die Ausstoßöffnung druck-
dicht verschließende Deckel mit dem Zylinder bewe-
gungsgekoppelt. Beispielsweise kann der die
Ausstoßöffnung verschließende Deckel schwenkbar an
dem Lagerungsbehälter angebracht sein und mittels ei-
nes Gestänges mit dem Zylinder verbunden sein. Dieses
Gestänge überträgt die Bewegung des Zylinders zum
Fluten des Lagerungsbehälters in einer Aufschwenkbe-
wegung des die Ausstoßöffnung verschließenden Dek-
kels.
[0021] Der Lagerungsbehälter ist bevorzugt als ein
doppelwandiges Rohr ausgebildet, d. h., der Lagerungs-
behälter weist ein äußeres Rohr auf, in dem ein inneres
Rohr, das zur eigentlichen Lagerung des Tauchkörpers
dient, angeordnet ist. Bei dieser Ausgestaltung ist das
innere Rohr bevorzugt von dem äußeren Rohr beabstan-
det, so dass zwischen innerem und äußerem Rohr ein
Ringspalt ausgebildet ist. Weiter vorteilhaft korrespon-
diert der Innendurchmesser des inneren Rohres bzw. der
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Innendurchmesser einer Innenverkleidung dieses Roh-
res mit dem Außendurchmesser des Tauchkörpers. Um
in dem Lagerungsbehälter das für das Ausbringen des
Tauchkörpers zu bewässernde Volumen möglichst ge-
ring zu halten, ist das innere Rohr bevorzugt gegenüber
dem äußeren Rohr beidseitig abgedichtet, so dass der
Ringspalt zwischen den beiden Rohren nicht geflutet
werden muss.
[0022] Um den Tauchkörper in dem Lagerungsbehäl-
ter schocksicher zu lagern, ist die innere Wandung bzw.
das innere Rohr vorteilhaft elastisch in der äußeren Wan-
dung bzw. in dem äußeren Rohr des Lagerungsbehälters
gelagert. Die elastische Lagerung des inneren Rohres
erfolgt vorteilhafterweise über Feder- bzw. Dämpfungs-
elemente, die in dem Ringspalt zwischen inneren und
äußeren Rohr angeordnet sind.
[0023] Weiter vorteilhaft sieht die Erfindung vor, dass
in der Vorrichtung zum Lagern und Ausbringen von
Tauchkörpern mindestens ein Lagerungsbehälter und ty-
pischerweise mehrere Lagerungsbehälter in einem Rah-
mengestell angeordnet sind, welches ein entfernbares
Oberdecksegment des Unterseeboots bildet. Diese Aus-
gestaltung erlaubt es in vorteilhafter Weise, die Lage-
rungsbehälter entfernt von dem Unterseeboot, beispiels-
weise an Land oder auf einem Überwasserbegleitschiff
des Unterseeboots zu bestücken.
[0024] Bevorzugt weist das Rahmengestell eine Ver-
kleidung auf, die zweckmäßigerweise im eingebauten
Zustand der erfindungsgemäßen Vorrichtung in dem Un-
terseeboot mit dessen Außenhaut im Bereich des Ober-
decks fluchtet. An dieser Verkleidung des Rahmenge-
stells ist vorteilhaft, korrespondierend zur Lage der Aus-
stoßöffnung des Lagerungsbehälters, eine Klappe ange-
ordnet, die mit einem als Kolbenzylinder ausgebildeten
Deckel des Lagerungsbehälters bewegungsgekoppelt
ist. Diese Bewegungskopplung kann beispielsweise wie
die Bewegungskopplung des die Ausstoßöffnung des
Lagerungsbehälters verschließenden Deckels mit dem
als Kolbenzylinder ausgebildeten Deckel in der oben be-
schriebenen Weise mittels eines Gestänges erfolgen.
[0025] Nachfolgend ist die Erfindung anhand eines in
der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiels er-
läutert. Darin zeigen:

Fig. 1 einen Lagerungsbehälter für einen Tauchkör-
per mit Mitteln zum Ausbringen des Tauchkör-
pers in einem Längsschnitt,

Fig. 2 eine vergrößerte Teilansicht von Fig. 1,

Fig. 3 eine weitere vergrößerte Teilansicht von Fig. 1,

Fig. 4 eine Schnittansicht entlang der Linie IV - IV in
Fig. 1,

Fig. 5 die erfindungsgemäße Vorrichtung in der Ein-
bauposition des Unterseeboots in einer Explo-
sionsdarstellung und

Fig. 6 die erfindungsgemäße Vorrichtung in der Ein-
bauposition.

[0026] Fig. 1 zeigt einen rohrförmigen Lagerungsbe-
hälter 2 der erfindungsgemäßen Vorrichtung zum Lagern
und Ausbringen von Tauchkörpern, in dem ein Effektor
4 zur Torpedoabwehr gelagert ist. Der Lagerungsbehäl-
ter 2 ist als doppelwandiges Rohr mit einer inneren Wan-
dung 6 und einer äußeren Wandung 8 ausgebildet. Die
innere Wandung 6 bzw. das innere Rohr 6 bildet den
Lagerraum für den Effektor 4 und dient darüber hinaus
zur Führung des Effektors 4 während dessen
Ausstoßbewegung. Der Innendurchmesser des inneren
Rohres 6 entspricht etwa dem Außendurchmesser der
Effektors 4.
[0027] Die beiden Wandungen 6 und 8 des Lagerungs-
behälters 2 sind durch einen Ringspalt 10 voneinander
beabstandet. In dem Ringspalt 10 sind Dämpfungsele-
mente 12 angeordnet, die den Außenumfang der inneren
Wandung 6 ringförmig umfassen. Auf diesen Dämp-
fungselementen 12 ist die innere Wandung 6 und damit
einhergehend der darin befindliche Effektor 4 auf der äu-
ßeren Wandung 8 elastisch und damit schocksicher ge-
lagert. Elastische Dichtringe 14 dichten den Ringspalt 10
zwischen der inneren Wandung 6 und der äußeren Wan-
dung 8 an beiden Enden dieser Wandungen 6 und 8 flüs-
sigkeitsdicht ab. Ausgehend von dem in dem Lagerungs-
behälter 2 gelagerten Effektor 4 ist die bugseitig des Ef-
fektors 4 angeordnete Stirnseite des Lagerungsbehäl-
ters 2, die die Ausstoßöffnung für den Effektor 4 bildet,
von einem Deckel 16 und die heckseitige des Effektors
4 an der Stirnseite vorgesehene Öffnung des Lagerungs-
behälters 2 von einem Deckel 18 tauchdruckfest ver-
schlossen. Eine genauere Beschreibung der Deckel 16
und 18 erfolgt an späterer Stelle anhand der Figuren 2
und 3.
[0028] In unmittelbarer Nähe des Lagerungsbehälters
2 ist parallel zu diesem ein Hohlzylinder 20 angeordnet,
in dem ein Kolben 22 beweglich geführt ist. Bezogen auf
den Lagerungsbehälter 2 schließt sich an dem Hohlzy-
linder 20 in Nähe des Deckels 18 des Lagerungsbehäl-
ters 2 ein Verteilergehäuse 24 mit einem darin angeord-
neten Druckmittelverteiler 25 an, der mit einem in Fig. 4
dargestellten Druckspeicher 26 leitungsverbunden ist.
Von diesem Druckmittelverteiler 25 führt eine Leitung 28
in den Hohlzylinder 20. Bei dieser Leitung 28 und dem
Druckmittelverteiler 25 ist der Hohlzylinder 20 mit dem
Druckspeicher 26 leitungsverbunden, so dass ein in dem
Druckspeicher 26 gespeichertes Druckmedium, wie bei-
spielsweise ein Glykol-Wassergemisch, in den Hohlzy-
linder 20 geleitet werden kann. Hierdurch wird der Kolben
22 in dem Hohlzylinder 20 in Richtung der von dem Dek-
kel 16 verschlossenen Ausstoßöffnung des Lagerungs-
behälters 2 bewegt. In Bewegungsrichtung des Kolbens
22 hinter dem Hohlzylinder 20 ist von diesem beabstan-
det ein Auffangrohr 30 angeordnet, dessen von dem
Hohlzylinder 20 abgewandtes Ende verschlossen ist. In
dem Auffangrohr 30 wird die durch das Druckmedium
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hervorgerufene Bewegung des Kolbens 22 gebremst
und schließlich gestoppt, wobei sich der Kolben 22 hier-
bei noch größtenteils in dem Hohlzylinder 20 befindet,
und ein übermäßiges Ausströmen des Druckmediums
aus dem Hohlzylinder 20 verhindert.
[0029] Der Kolben 22 ist mittels eines Seils 32 mit dem
in dem Lagerungsbehälter 2 befindlichen Effektor 4 be-
wegungsgekoppelt. Diese Bewegungskopplung wird
nachfolgend anhand der Figuren 2, 3 und 4 ausführlicher
beschrieben. Wie insbesondere der Fig. 4 zu entnehmen
ist, weist der Hohlzylinder 20, in dem der Kolben 22 an-
geordnet ist, einen Längsschlitz 34 auf. Durch diesen
Längsschlitz 34 ist ein Ansatz 36 geführt, der an dem
Kolben 22 radial nach außen auskragt. Außerhalb des
Hohlzylinders 20 ist an dem Ansatz 36 eine Umlenkrolle
38 befestigt, die auf diese Weise mit dem Kolben 22 be-
wegungsgekoppelt ist.
[0030] An der Außenseite des Hohlzylinders 20 ist in
unmittelbarer Nähe des Verteilergehäuses 24 eine zwei-
te Umlenkrolle 40 befestigt. Eine weitere Umlenkrolle 42
ist an dem Lagerungsbehälter 2 außenseitig dessen Aus-
stoßöffnung 2 angeordnet. Das Seil 32 ist an einem an
dem Verteilergehäuse angeordneten Seilterminal 44 be-
festigt. Von dort ist das Seil 32 zunächst über die an dem
Kolben 22 angeordnete Umlenkrolle 38, von dort zurück
zu der in der Nähe des Verteilergehäuses 24 angeord-
neten Umlenkrolle 40 und anschließend über die Umlen-
krolle 42 in den Lagerungsbehälter 2 in Richtung dessen
von dem Deckel 18 verschlossenen Stirnseite geführt,
wo es an einem Seilterminal 46 eines Mitnehmers 48,
der zum Ausbringen des Effektors 4 aus dem Lagerungs-
behälter 2 dient, endet. Der Mitnehmer 48 ist dabei in
dem Lagerungsbehälter 2 derart angeordnet, dass er an
einer an dem Effektor 4 ausgebildeten Heckflosse 50 an-
greift.
[0031] An dem Lagerungsbehälter 2 bildet ein Rohr-
flansch 52 die von dem Deckel 16 verschlossene Aus-
stoßöffnung. Durch diesen Rohrflansch 52 wird das Seil
32 über eine dort ausgebildete Seildurchführung 54 in
das innere des Lagerungsbehälters 2 geführt. Um ein
Eindringen von Wasser in dem Lagerungsbehälter 2 über
die Seildurchführung 54 zu verhindern, ist auf dem Seil
32 ein Dichtmittel vulkanisiert, dass die Seildurchführung
54 zusammen mit dem Seil 32 flüssigkeitsdicht ver-
schließt.
[0032] Wie aus Fig. 4 hervorgeht, liegt der Effektor 4
nicht direkt an dem Innenumfang der Wandung 6 son-
dern an einer daran angeordneten Innenverkleidung 56
auf. An dieser Innenverkleidung 56 ist eine Nut 57 aus-
gebildet, die sich in Längsrichtung der Innenwandung 6
erstreckt und die zur Führung des Seils 32 sowie des
Mitnehmers 48 in dem Lagerungsbehälter 2 dient.
[0033] Um den Lagerungsbehälter 2 vor dem Ausbrin-
gen des Effektors 4 bewässern zu können, sind an dem
Lagerungsbehälter 2 Ventile als Mittel zum Befluten des
Lagerungsbehälters 2 vorgesehen. So sind an dem Dek-
kel 18 Ventile 58 und dem die Ausstoßöffnung des La-
gerungsbehälters 2 bildenden Rohrflansch 52 ein Ventil

60 angeordnet, durch deren Öffnen Wasser in das Innere
des Lagerungsbehälters 2 einströmen kann.
[0034] Darüber hinaus bildet der Deckel 18 selbst ein
Ventil in Form einer Kolben-Zylinder-Anordnung mit ei-
nem relativ zu dem Lagerungsbehälter 2 ortsfesten Kol-
ben 62 und mit einem relativ zu dem Kolben 62 und dem
Lagerungsbehälter 2 bewegbaren Zylinder 64, der in eine
Stellung bewegt werden kann, in der er die ansonsten
von dem Deckel 18 verschlossene Öffnung des Lage-
rungsbehälters 2 zumindest teilweise freigibt. Die ortsfe-
ste Anordnung des Kolbens 62 erfolgt über eine von dem
Kolben 62 ausgehende Kolbenstange 66, die an einem
lagerbehälterseitig angeordneten Rahmen 68 angebun-
den ist. Hierbei folgt die Befestigung des Rahmens 68
an dem Lagerungsbehälter 2 an einem an der äußeren
Wandung 8 des Lagerungsbehälters 2 angeordneten
Rohrflansch 70. Um die Kolbenstange 66 ist eine Schrau-
benfeder 78 angeordnet, die sich einerseits an dem den
Zylinder 64 bildenden Bereich des Deckels 18 und an-
dererseits an einem an der Kolbenstange 66 ausgebil-
deten Absatz 80 abstützt.
[0035] An dem Deckel 18 ist eine Zylinderkammer 72
ausgebildet. Durch die Kolbenstange 66 ist eine Leitung
74 geführt. Über Bohrungen 76, die einerseits in der Lei-
tung 74 und andererseits in der Zylinderkammer 72 mün-
den, ist die Zylinderkammer 72 mit einem Druckmedium
bedruckbar. Den Ausgangspunkt der Leitung 74 bildet
der Druckmittelverteiler 25, über den ebenfalls der Hohl-
zylinder 20 mit dem Druckmedium versorgt wird.
[0036] Im Bereich einer dem Kolben gegenüberliegen-
den Wandung der Zylinderkammer 72 sind Bohrungen
vorgesehen, in denen Stifte 82 beweglich geführt sind,
wobei jeweils ein Ende der Stifte 82 an der Außenseite
des Deckels 18 herausragt. Über diese Enden sind die
Stifte 82 jeweils mit einer von einem Federblech 84 ge-
bildeten Blattfeder, die einseitig an der Außenseite des
Deckels 18 befestigt ist, verbunden. Die radial außensei-
tig der Stifte 82 angeordneten Ventile 58 sind ebenfalls
mit an den Federblechen 84 angebunden.
[0037] In dem Rohrflansch 52 der die Ausstoßöffnung
des Lagerungsbehälters 2 bildet, ist eine Ringleitung 86
ausgebildet, die mit der in dem Hohlzylinder 20 münden-
den Leitung 28 strömungsverbunden ist. In die Ringlei-
tung 86 mündet eine Bohrung, in der ein Stift 88 beweg-
bar gelagert ist, wobei ein Ende dieses Stiftes 88 außen-
seitig des Rohrflansches 52 herausragt. Dieses Ende
des Stiftes 88 ist wie das Ventil 60 mit einem Federblech
90 verbunden, welches wie die Federbleche 84 eine
Blattfeder bildet.
[0038] Daneben ist an dem Rohrflansch 52 ein Gelenk
92 vorgesehen, an dem der Deckel 16 über einen an
dem Deckel 16 befestigten Hebel 94 schwenkbar ange-
lenkt ist. Ein freies Ende des Hebels 94 ist schwenkbe-
weglich an einem Gestänge 96 befestigt, wobei das Ge-
stänge 96 seinerseits an dem den Zylinder 64 bildenden
Teil des Deckels 18 angebunden ist.
[0039] Nachfolgend ist das Ausbringen eines Effektors
4 aus dem Lagerungsbehälter 2 beschrieben.
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[0040] Zunächst wird der Lagerungsbehälter 2 von
den Deckeln 16 und 18 druckdicht verschlossen. Dann
wird ein Teil des in dem Druckspeicher 26 befindlichen
Druckmediums über die Leitung 74 und die davon aus-
gehenden Bohrungen 76 in die an dem Deckel 18 aus-
gebildete Zylinderkammer 72 geleitet, was dort zu einem
Druckanstieg führt. Hierdurch werden die Stifte 82 in den
Bohrungen, in denen sie beweglich geführt sind, weiter
nach außen gedrückt und die Ventile 58 über die Feder-
bleche 84 in eine Stellung bewegt, in der ein Strömungs-
weg durch die Ventile 58 von der Umgebung des Lage-
rungsbehälters 2 in das Innere des Lagerungsbehälters
2 freigegeben wird, so dass Wasser über die Ventile 58
in den Lagerungsbehälter 2 strömen kann.
[0041] Sobald das in die Zylinderkammer 72 einströ-
mende Druckmedium dort einen solchen Druck aufge-
baut hat, der den von außen auf den Deckel 18 wirkenden
Federdruck der Schraubenfeder 78 sowie den Wasser-
druck übersteigt, expandiert die Zylinderkammer 72, in-
dem der den Zylinder 64 bildende Teil des Deckels 18
von seiner den Lagerungsbehälter 2 verschießenden
Stellung wegbewegt wird und weiteres Wasser in den
Lagerungsbehälter 2 einströmen kann. Daneben wir die
Bewegung der Zylinder 64 über das Gestänge 96 auf
den Hebel 94 übertragen und der Deckel 16 aufge-
schwenkt. Zuvor ist bereits durch Bedruckung der
Ringleitung 86 das Ventil 60 durch Bewegung des Stiftes
88 über das Federblech 90 in eine einen Strömungsweg
in das Innere des Lagerungsbehälters freigebende Stel-
lung bewegt worden.
[0042] Sobald der Deckel 16 an der Ausstoßöffnung
des Lagerungsbehälters 2 in seine die Ausstoßöffnung
freigebende Stellung verschwenkt worden ist, wird das
Druckmedium über die Leitung 28 in den Zylinder 20 ein-
geleitet und der dort befindliche Kolben 22 hierdurch in
Bewegung versetzt bis er in dem Ausgangsrohr 30 ab-
gebremst oder gestoppt wird. Durch die Bewegung des
Kolbens 22 wird das in dem Lagerungsbehälter 2 befind-
liche Endes des Seils 32 mit dem daran befestigten Mit-
nehmer 48 in Richtung der Ausstoßöffnung des Lage-
rungsbehälters 2 gezogen und der Effektor 4 aus dem
Lagerungsbehälter 2 heraustransportiert.
[0043] Die Fi. 5 und 6 zeigen ein Ausführungsbeispiel
der erfindungsgemäßen Vorrichtung bei dem in einem
Rahmengestell 98 drei Lagerungsbehälter 2 bzw. 2’ an-
geordnet sind, in denen Tauchkörper 4 bzw. 4’ angeord-
net sind. Die Lagerungsbehälter 2 und 2’ sowie die darin
gelagerten Tauchkörper 4 bzw. 4’ unterscheiden sich le-
diglich hinsichtlich ihrer Größe. In Fig. 5 ist die Vorrich-
tung von ihrer Einbaulage in einem Unterseeboot explo-
sionsartig abgerückt dargestellt. Die Vorrichtung bildet
ein entfernbares Oberdecksegment des Unterseeboo-
tes.
[0044] An dem Druckkörper 100 des Unterseeboots
sind unterhalb eines Oberdecks 102 Fundamente 104
angeordnet, die zur Aufnahme von an dem Rahmenge-
stell 98 ausgebildeten Standfüßen 106 dienen. Dabei ru-
hen die Standfüße 106 auf an den Fundamenten 104

angeordneten Dämpfungselementen 108. Weiter sind an
den Fundamenten 104 Verriegelungselemente 110 vor-
gesehen, mit denen die Vorrichtung an dem Druckkörper
102 des Unterseebootes festgelegt wird.
[0045] Das Rahmengestell 98 ist mit einer Verkleidung
112 verkleidet, deren Kontur mit der Querschnittskontur
der Außenhaut des Unterseebootes im Bereich des
Oberdecks 102 korrespondiert. Komplementär zur Aus-
stoßrichtung und Größe der Tauchkörper 4 bzw. 4’ weist
die Verkleidung 112 Öffnungen auf, die von Klappen 114
bzw. 114’ verschlossen werden. Die Klappen 114 und
114’ sind schwenkbar an der Verkleidung 112 angelenkt
und über Betätigungsstangen 116 bzw. 116’ betätigbar,
die eine Verlängerung der Gestänge 96 bilden.

Bezugszeichenliste

[0046]

2, 2’ - Lagerungsbehälter
4, 4’ - Effektor
6 - Wandung, Rohr
8 - Wandung, Rohr
10 - Ringspalt
12 - Dämpfungselement
14 - Dichtring
16 - Deckel
18 - Deckel
20 - Hohlzylinder
22 - Kolben
24 - Verteilergehäuse
25 - Verteiler
26 - Druckspeicher
28 - Leitung
30 - Auffangrohr
32 - Seil
34 - Längsschlitz
36 - Ansatz
38 - Umlenkrolle
40 - Umlenkrolle
42 - Umlenkrolle
44 - Seilterminal
46 - Seilterminal
48 - Mitnehmer
50 - Heckflosse
52 - Rohrflansch
54 - Seildurchführung
56 - Innenverkleidung
57 - Nut
58 - Ventil
60 - Ventil
62 - Kolben
64 - Zylinder
66 - Kolbenstange
68 - Rahmen
70 - Rohrflansch
72 - Zylinderkammer
74 - Leitung
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76 - Bohrung
78 - Schraubenfeder
80 - Absatz
82 - Stift
84 - Federblech
86 - Ringleitung
88 - Stift
90 - Federblech
92 - Gelenk
94 - Hebel
96 - Gestänge
98 - Rahmengestell
100 - Druckkörper
102 - Oberdeck
104 - Fundament
106 - Standfuß
108 - Dämpfungselement
110 - Verriegelungselement
112 - Verkleidung
114, 114’ - Klappe
116, 116’ - Betätigungsstange

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Lagern und Ausbringen von Tauch-
körpern (4, 4’), insbesondere Effektoren (4), in einem
Unterseeboot, mit mindestens einem außerhalb des
Druckkörpers (102) angeordneten rohrförmigen La-
gerungsbehälter (2) für einen Tauchkörper (4, 4’)
und mit Mitteln zum Ausbringen des Tauchkörpers
(4, 4’), dadurch gekennzeichnet, dass der Lage-
rungsbehälter (2, 2’) einen tauchdruckfesten Druck-
körper bildet.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Mittel zum Ausbringen des
Tauchkörpers (4, 4’) einen in einem Zylinder (20)
beweglich geführten Kolben (22) aufweisen, welcher
mittels Druckbeaufschlagung durch ein Druckmedi-
um bewegbar ist und welcher mittels eines Zugmit-
tels (32) mit einem in dem Lagerungsbehälter (2, 2’)
befindlichen Tauchkörper (4, 4’) bewegungsgekop-
pelt ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Bewegungsweg des Kolbens
(22) in dem Zylinder (20) vorzugsweise von einem
Auffangrohr (30) begrenzt ist.

4. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass Mittel
zum Befluten des Lagerungsbehälters (2, 2’) vorge-
sehen sind.

5. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an dem Lagerungsbehälter (2, 2’)
mindestens ein Ventil (58, 60) vorgesehen ist, wel-

ches bevorzugt mittels eines Druckmediums betä-
tigbar ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Öffnung des Lagerungsbehäl-
ters (2, 2’) mittels eines Deckels (18) verschließbar
ist, wobei der Deckel (18) einen Ventilkörper bildet.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Deckel (18) eine Kolben- Zylin-
der- Anordnung mit einem feststehenden Kolben
(62) und einem bewegbaren Zylinder (64) bildet.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Ausstoßöffnung des Lage-
rungsbehälters (2, 2’) von einem Deckel (16) ver-
schlossen ist, welche mittels der Kolben- Zylinder-
Anordnung in eine die Ausstoßöffnung freigebende
Stellung bewegbar ist.

9. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der La-
gerungsbehälter (2, 2’) als ein doppelwandiges Rohr
(6, 8) ausgebildet ist.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die innere Wandung (6) des Rohres
elastisch in der äußeren Wandung (8) des Rohres
gelagert ist.

11. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass minde-
stens ein Lagerungsbehälter (2, 2’) in einem Rah-
mengestell (98) angeordnet ist, welches ein entfern-
bares Oberdecksegment des Unterseebootes bil-
det.

12. Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Rahmengestell (98) eine Ver-
kleidung (112) aufweist, an welcher korrespondie-
rend zur Lage der Ausstoßöffnung des Lagerungs-
behälters (2, 2’) eine Klappe (114, 114’) angeordnet
ist, die mit einem als Kolbenzylinder ausgebildeten
Deckel (18) des Lagerungsbehölters (2, 2’) bewe-
gungsgekoppelt ist.
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